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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 1640/2006 DER KOMMISSION

vom 7. November 2006

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen zur
Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom-
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der
Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in ihrem Anhang
angeführten Erzeugnisse und Zeiträume festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 8. November 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 7. November 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 386/2005 (ABl. L 62 vom 9.3.2005,
S. 3).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 7. November 2006 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrpreis

0702 00 00 052 71,9
096 40,4
204 60,4
999 57,6

0707 00 05 052 107,2
204 46,9
220 155,5
628 196,3
999 126,5

0709 90 70 052 90,6
204 62,0
999 76,3

0805 20 10 204 79,7
999 79,7

0805 20 30, 0805 20 50, 0805 20 70,
0805 20 90

052 63,1
400 86,7
528 75,5
624 86,7
999 78,0

0805 50 10 052 59,7
388 47,6
524 56,1
528 39,9
999 50,8

0806 10 10 052 97,9
400 211,5
508 248,6
999 186,0

0808 10 80 388 77,7
400 99,3
720 73,5
800 160,5
804 103,2
999 102,8

0808 20 50 052 64,3
400 174,0
720 77,4
999 105,2

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 750/2005 der Kommission (ABl. L 126 vom 19.5.2005, S. 12). Der Code
„999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1641/2006 DER KOMMISSION

vom 6. November 2006

über ein Fangverbot für Kabeljau in den ICES-Gebieten IIa (EG-Gewässer) und IV durch Schiffe
unter der Flagge Schwedens

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2371/2002 des Rates vom
20. Dezember 2002 über die Erhaltung und nachhaltige Nut-
zung der Fischereiressourcen im Rahmen der gemeinsamen
Fischereipolitik (1), insbesondere auf Artikel 26 Absatz 4,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2847/93 des Rates vom
12. Oktober 1993 zur Einführung einer Kontrollregelung für
die gemeinsame Fischereipolitik (2), insbesondere auf Artikel
21 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 51/2006 des Rates vom
22. Dezember 2005 zur Festsetzung der Fangmöglich-
keiten und begleitenden Fangbedingungen für bestimmte
Fischbestände und Bestandsgruppen in den Gemein-
schaftsgewässern sowie für Gemeinschaftsschiffe in Ge-
wässern mit Fangbeschränkungen (2006) (3) sind die
Quoten für das Jahr 2006 vorgegeben.

(2) Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben
die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden Verord-
nung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des
im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder in die-
sem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2006 zugeteilte
Quote erreicht.

(3) Daher müssen die Befischung dieses Bestands sowie die
Aufbewahrung an Bord, das Umladen und Anlanden von
Fängen aus diesem Bestand verboten werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Ausschöpfung der Quote

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genann-
ten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten Mitglied-
staat für das Jahr 2006 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang
festgesetzten Zeitpunkt als erschöpft.

Artikel 2

Verbote

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten
Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten
Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert
sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt verboten.
Die Aufbewahrung an Bord, das Umladen und Anlanden von
Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen
nach diesem Zeitpunkt getätigt werden, sind verboten.

Artikel 3

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 6. November 2006

Für die Kommission
Jörgen HOLMQUIST

Generaldirektor für Fischerei und
maritime Angelegenheiten

DE8.11.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 308/3

(1) ABl. L 358 vom 31.12.2002, S. 59.
(2) ABl. L 261 vom 20.10.1993, S. 1. Verordnung zuletzt geändert

durch die Verordnung (EG) Nr. 768/2005 (ABl. L 128 vom
21.5.2005, S. 1).

(3) ABl. L 16 vom 20.1.2006, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1591/2006 (ABl. L 296 vom 26.10.2006,
S. 1).



ANHANG

Nr. 45

Mitgliedstaat Schweden

Bestand COD/2AC4

Art Kabeljau (Gadus morhua)

Gebiet IIa (EG-Gewässer), IV

Datum 6. Oktober 2006
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1642/2006 DER KOMMISSION

vom 7. November 2006

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 51/2006 des Rates hinsichtlich der Fangbeschränkungen für
den Sprottenbestand in den ICES-Gebieten IIa (EG-Gewässer) und IV (EG-Gewässer)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 51/2006 des Rates vom
22. Dezember 2005 zur Festsetzung der Fangmöglichkeiten und
begleitenden Fangbedingungen für bestimmte Fischbestände und
Bestandsgruppen in den Gemeinschaftsgewässern sowie für Ge-
meinschaftsschiffe in Gewässern mit Fangbeschränkungen
(2006) (1), insbesondere auf Artikel 5 Absatz 7,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Vorläufige Fangbeschränkungen für Sprotte in den ICES-
Gebieten IIa (EG-Gewässer) und IV (EG-Gewässer) sind in
Anhang IA der Verordnung (EG) Nr. 51/2006 festgelegt.

(2) Gemäß Artikel 5 Absatz 7 derselben Verordnung kann
die Kommission die Fangbeschränkungen auf der Grund-
lage der wissenschaftlichen Daten des ersten Halbjahres
2006 überprüfen.

(3) Die Auswertung der wissenschaftlichen Daten des ersten
Halbjahres 2006 hat gezeigt, dass die Fangmöglichkeiten
für Sprotte in den genannten Gebieten zu reduzieren
sind.

(4) Die Verordnung (EG) Nr. 51/2006 ist daher entsprechend
zu ändern.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses für Fische-
rei and Aquakultur —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang IA der Verordnung (EG) Nr. 51/2006 wird gemäß dem
Anhang der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 7. November 2006

Für die Kommission
Joe BORG

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 16 vom 20.1.2006, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1591/2006 (ABl. L 296 vom 26.10.2006,
S. 1)



ANHANG

Anhang IA der Verordnung (EG) Nr. 51/2006 wird wie folgt geändert:

Der Eintrag betreffend den Sprottenbestand in den Gebieten IIa (EG-Gewässer) und IV (EG-Gewässer) erhält folgende
Fassung:

„Art: Sprotte
Sprattus sprattus

Gebiet: IIa (EG-Gewässer), IV (EG-Gewässer)
SPR/2AC4-C

Belgien 1 787 Vorsorgliche TAC.
Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt.
Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt.
Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 847/96
gilt.

Dänemark 141 464

Deutschland 1 787

Frankreich 1 787

Niederlande 1 787

Schweden 1 330 (1)

Vereinigtes Königreich 5 898

EG 155 840

Norwegen 10 000 (2)

Färöer 9 160 (3)

TAC 175 000

(1) Einschließlich Sandaal.
(2) Darf nur in Untergebiet IV (EG-Gewässer) gefischt werden.
(3) Diese Menge darf nur in IV und VIa nördlich von 56°30′N gefischt werden. Die Quote umfasst maximal 1 832 t Heringsbeifänge.

Wenn diese Beifangquote ausgeschöpft ist, dürfen die Färöer mit Netzen mit einer Maschenöffnung von weniger als 32 mm in
Gemeinschaftsgewässern nicht mehr fischen. Alle Beifänge von blauem Wittling werden auf die Quote für blauen Wittling für die
Fanggebiete VIa, VIb und VII angerechnet.“
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1643/2006 DER KOMMISSION

vom 7. November 2006

mit Durchführungsbestimmungen zur Regelung über die Unterstützung bei der Ausfuhr von
Rindfleisch, dem bei der Einfuhr in ein Drittland eine besondere Behandlung zugute kommen kann

(kodifizierte Fassung)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1254/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Rind-
fleisch (1), insbesondere auf Artikel 29 Absatz 2,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2931/79 des Rates vom
20. Dezember 1979 über eine Unterstützung bei der Ausfuhr
landwirtschaftlicher Erzeugnisse, denen bei der Einfuhr in ein
Drittland eine besondere Behandlung zukommen kann (2), ins-
besondere auf Artikel 1 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EWG) Nr. 2973/79 der Kommission
vom 21. Dezember 1979 mit Durchführungsbestimmun-
gen zur Regelung über die Unterstützung bei der Ausfuhr
landwirtschaftlicher Erzeugnisse, denen bei der Einfuhr in
ein Drittland eine besondere Behandlung zugute kommen
kann (3), ist mehrfach und in wesentlichen Punkten ge-
ändert worden (4). Aus Gründen der Übersichtlichkeit
und Klarheit empfiehlt es sich daher, die genannte Ver-
ordnung zu kodifizieren.

(2) Die Vereinigten Staaten von Amerika wenden für eine
Jahresmenge von 5 000 Tonnen Rindfleisch mit Ur-
sprung in der Gemeinschaft eine besondere Behandlung
bei der Einfuhr an, sofern dieses Fleisch bestimmten Be-
dingungen entspricht. Insbesondere muss dieses Fleisch
von einer von dem Ausfuhrmitgliedstaat ausgestellten
Nämlichkeitsbescheinigung begleitet sein.

(3) Diese Nämlichkeitsbescheinigungen dürfen nur für die
Menge von 5 000 Tonnen ausgestellt werden, denen
diese Behandlung zugute kommt. Daher ist es notwendig,
dass die Genehmigung der Kommission vorliegt, bevor

eine Ausfuhrlizenz für das in Frage kommende Fleisch
ausgestellt wird. Auch ist es angezeigt, keine Toleranz
im Sinne von Artikel 8 Absatz 4 der Verordnung (EG)
Nr. 1291/2000 der Kommission vom 9. Juni 2000 mit
gemeinsamen Durchführungsvorschriften für Einfuhr-
und Ausfuhrlizenzen sowie Vorausfestsetzungsbescheini-
gungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse (5) für die
Menge gelten zu lassen, die über die in der erteilten
Lizenz aufgeführte Menge hinausgeht.

(4) Der Entwurf eines Musters der Bescheinigung und die
Einzelheiten der Verwendung sollten vorgesehen werden.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Rindfleisch —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Diese Verordnung legt die besonderen Durchführungsvor-
schriften für die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von
Amerika von jährlich 5 000 Tonnen frischem, gekühltem oder
gefrorenem Rindfleisch mit Ursprung in der Gemeinschaft fest,
dem eine besondere Behandlung zugute kommt.

(2) Das im Absatz 1 genannte Fleisch muss die von dem
einführenden Drittland gestellten gesundheitspolizeilichen An-
forderungen erfüllen und von Tieren stammen, die nicht mehr
als zwei Monate vor dem Tag der Erfüllung der Ausfuhrzoll-
förmlichkeiten geschlachtet worden sind.

Artikel 2

Bei Erfüllung der Ausfuhrzollförmlichkeiten wird die in Artikel
3 geregelte Nämlichkeitsbescheinigung erteilt und zwar auf An-
trag des Beteiligten sowie auf Vorlage der in Artikel 12 der
Verordnung (EG) Nr. 1445/95 der Kommission (6) genannten
Ausfuhrlizenz und eines veterinärärztlichen Zeugnisses mit An-
gabe des Schlachtdatums der Tiere, aus denen die unter Artikel
12 der Verordnung (EG) Nr. 1445/95 genannten Erzeugnisse
stammen.

Artikel 3

(1) Die Nämlichkeitsbescheinigung wird in einem Original
und mindestens einer Kopie auf einem Formblatt ausgestellt,
das als Muster in Anhang I aufgeführt ist.
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(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 21. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1913/2005 (ABl. L 307 vom
25.11.2005, S. 2).

(2) ABl. L 334 vom 28.12.1979, S. 8.
(3) ABl. L 336 vom 29.12.1979, S. 44. Verordnung zuletzt geändert

durch die Verordnung (EG) Nr. 1234/2006 (ABl. L 225 vom
17.8.2006, S. 21).

(4) Siehe Anhang II.

(5) ABl. L 152 vom 24.6.2000, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 410/2006 (ABl. L 71 vom 10.3.2006,
S. 7).

(6) ABl. L 143 vom 27.6.1995, S. 35.



Diese Bescheinigung wird in englischer Sprache auf weißem
Papier gedruckt; das Format beträgt 210 × 297 mm. Sie wird
jeweils durch eine laufende Nummer, die die nach Artikel 4
benannte Zollstelle erteilt, kenntlich gemacht.

Die ausführenden Mitgliedstaaten können verlangen, dass die
auf ihrem Hoheitsgebiet verwendete Bescheinigung außer in
englischer Sprache noch in einer ihrer Amtssprachen auszufer-
tigen ist.

(2) Die Kopien tragen dieselbe laufende Nummer wie das
Original. Die Kopien sind entweder mit der Schreibmaschine
oder handschriftlich auszufüllen; im letzteren Fall hat dies mit
Tinte in Druckbuchstaben zu erfolgen.

Artikel 4

(1) Die Nämlichkeitsbescheinigung und ihre Kopien werden
von der Zollstelle, bei der die Ausfuhrzollförmlichkeiten erfüllt
werden, ausgestellt.

(2) Die in Absatz 1 genannte Zollstelle versieht das Original
der Bescheinigung in dem hierfür vorgesehenen Feld mit ihrem

Sichtvermerk und händigt es dem Beteiligten aus; eine Kopie
verbleibt bei der Zollstelle.

Artikel 5

Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen Vorkehrungen für
die Überwachung des Ursprungs und der Beschaffenheit der
Erzeugnisse, für die eine Bescheinigung erteilt wird.

Artikel 6

Die Verordnung (EWG) Nr. 2973/79 wird aufgehoben.

Bezugnahmen auf die aufgehobene Verordnung gelten als Be-
zugnahmen auf die vorliegende Verordnung und sind nach
Maßgabe der Entsprechungstabelle in Anhang III zu lesen.

Artikel 7

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 7. November 2006

Für die Kommission
Franco FRATTINI

Vizepräsident
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ANHANG I
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ANHANG II

Aufgehobene Verordnung mit ihren nachfolgenden Änderungen

Verordnung (EWG) Nr. 2973/79 der Kommission (1)
(ABl. L 336 vom 29.12.1979, S. 44)

Verordnung (EWG) Nr. 2077/80 der Kommission
(ABl. L 202 vom 2.8.1980, S. 22)

Verordnung (EWG) Nr. 3582/81 der Kommission
(ABl. L 359 vom 15.12.1981, S. 14)

Verordnung (EWG) Nr. 3434/87 der Kommission
(ABl. L 327 vom 18.11.1987, S. 7)

Nur Artikel 1

Verordnung (EG) Nr. 1234/2006 der Kommission
(ABl. L 225 vom 17.8.2006, S. 21)

(1) Diese Verordnung wurde auch durch Artikel 18 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2377/80 (ABl. L 241 vom 13.9.1980, S. 5)
geändert (aufgehoben durch die Verordnung (EG) Nr. 1445/95).

ANHANG III

ENTSPRECHUNGSTABELLE

Verordnung (EWG) Nr. 2973/79 Vorliegende Verordnung

Artikel 1 Artikel 1

Artikel 3 Artikel 2

Artikel 4 Artikel 3

Artikel 5 Artikel 4

Artikel 6 Artikel 5

— Artikel 6

Artikel 8 Artikel 7

Anhang Anhang I

— Anhang II

— Anhang III
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1644/2006 DER KOMMISSION

vom 7. November 2006

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1483/2006 hinsichtlich der Mengen für die
Dauerausschreibungen zum Wiederverkauf von Getreide aus Beständen der Interventionsstellen

der Mitgliedstaaten auf dem Gemeinschaftsmarkt

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 6,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1483/2006 der Kommis-
sion (2) wurden Dauerausschreibungen zum Wiederver-
kauf von Getreide aus Beständen der Interventionsstellen
der Mitgliedstaaten auf dem Gemeinschaftsmarkt eröffnet.

(2) Aufgrund der Marktlage für Weichweizen und Gerste in
der Gemeinschaft und der Entwicklung der Nachfrage in
verschiedenen Regionen während der vergangenen Wo-
chen müssen in bestimmten Mitgliedstaaten weitere Ge-
treidemengen aus Interventionsbeständen zur Verfügung
gestellt werden. Daher sind die Interventionsstellen der
betreffenden Mitgliedstaaten zu ermächtigen, die ausge-
schriebenen Mengen aufzustocken. Diese Aufstockungen
betreffen Weichweizen mit jeweils 51 859 Tonnen in
Belgien, 44 440 Tonnen in Polen und 27 020 Tonnen

in Lettland und Gerste mit 100 000 Tonnen in Frank-
reich, 100 000 Tonnen in Deutschland, 75 000 Tonnen
in Finnland, 58 004 Tonnen in Schweden, 41 927 Ton-
nen in Polen, 28 830 Tonnen in Dänemark, 24 825
Tonnen im Vereinigten Königreich, 25 787 Tonnen in
Litauen, 22 461 Tonnen in Österreich, 6 340 Tonnen
in Belgien.

(3) Die Verordnung (EG) Nr. 1483/2006 ist daher entspre-
chend zu ändern.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1483/2006 erhält die Fas-
sung im Anhang der vorliegenden Verordnung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 7. November 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1154/2005 der Kommission (ABl. L 187 vom
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(2) ABl. L 276 vom 7.10.2006, S. 58. Verordnung geändert durch die
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S. 21).



ANHANG

„ANHANG I

LISTE DER AUSSCHREIBUNGEN

Mitgliedstaat

Für den Verkauf auf dem Binnenmarkt bereitgestellte
Mengen
(Tonnen) Interventionsstelle

Name, Anschrift und Telekommunikationsangaben
Weichwei-

zen Gerste Mais Roggen

Belgique/België 51 859 6 340 — — Bureau d'intervention et de restitution belge/Belgisch Interventie- en Re-
stitutiebureau
Rue de Trèves/Trierstraat 82
B-1040 Bruxelles/Brussel
Tél. (32-2) 287 24 78
Fax (32-2) 287 25 24
E-mail: webmaster@birb.be

Česká republika 0 0 0 — Státní zemědělský intervenční fond
Odbor rostlinných komodit
Ve Smečkách 33
CZ-110 00, Praha 1
Tél. (420) 222 87 16 67/222 87 14 03
Fax (420) 296 80 64 04
e-mail: dagmar.hejrovska@szif.cz

Danmark 174 021 28 830 — — Direktoratet for FødevareErhverv
Nyropsgade 30
DK-1780 København V
Tél. (45) 33 95 88 07
Fax (45) 33 95 80 34
E-mail: mij@dffe.dk & pah@dffe.dk

Deutschland 350 000 100 000 — 336 565 Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
Deichmanns Aue 29
D-53179 Bonn
Tél. (49-228) 6845-3704
Fax 1 (49-228) 6845-3985
Fax 2 (49-228) 6845-3276
E-Mail: pflanzlErzeugnisse@ble.de

Eesti 0 0 — — Põllumajanduse Registrite ja Informatsiooni Amet
Narva mnt 3, 51009 Tartu
Tel: (372) 7371 200
Faks: (372) 7371 201
E-post: pria@pria.ee

Elláda — — — — Payment and Control Agency for Guidance and Guarantee Community
Aids (OPEKEPE)
Acharnon 241
GR-104 46 Athens
Tél. (30-210) 21 24 787

(30-210) 21 24 754
Fax (30-210) 21 24 791
e-mail: ax17u073@minagric.gr

España — — — — Secretaría General de Intervención de Mercados (FEGA)
Almagro, 33 E-28010 Madrid
Tél. (34) 913 47 47 65
Fax (34) 913 47 48 38
Correo electrónico: sgintervencion@fega.mapa.es

France 0 100 000 — — Office national interprofessionnel des grandes cultures (ONIGC)
21, avenue Bosquet
F-75326 Paris Cedex 07
Tél. (33-1) 44 18 22 29 et 23 37
Fax (33-1) 44 18 20 08 et 20 80
e-mail: m.meizels@onigc.fr et f.abeasis@onigc.fr
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Mitgliedstaat

Für den Verkauf auf dem Binnenmarkt bereitgestellte
Mengen
(Tonnen) Interventionsstelle

Name, Anschrift und Telekommunikationsangaben
Weichwei-

zen Gerste Mais Roggen

Ireland — 0 — — Intervention Operations, OFI, Subsidies & Storage Division, Department
of Agriculture & Food
Johnstown Castle Estate, County Wexford
Tel. (353-53) 916 34 00
Fax (353-53) 914 28 43

Italia — — — — Agenzia per le erogazioni in agricoltura — AGEA
Via Torino, 45
I-00184 Roma
Tel.: (39) 06 49 49 97 55
Fax: (39) 06 49 49 97 61
E-mail: d.spampinato@agea.gov.it

Kypros/Kibris — — — —

Latvija 27 020 0 — — Lauku atbalsta dienests
Republikas laukums 2
Rīga, LV-1981
Tālr.: (371) 702 78 93
Fakss: (371) 702 78 92
E-pasts: lad@lad.gov.lv

Lietuva 0 25 787 — — The Lithuanian Agricultural and Food Products Market regulation Agency
L. Stuokos-Guceviciaus Str. 9–12,
Vilnius, Lithuania
Tél. (370-5) 268 5049
Fax (370-5) 268 5061
e-mail: info@litfood.lt

Luxembourg — — — — Office des licences
21, rue Philippe II,
Boîte postale 113
L-2011 Luxembourg
Tél. (352) 478 23 70
Fax (352) 46 61 38
Télex: 2 537 AGRIM LU

Magyarország 350 000 0 100 000 — Mezőgazdasági és Vidékfejlesztési Hivatal
Soroksári út. 22–24.
H-1095 Budapest
Tél. (36-1) 219 45 76
Fax (36-1) 219 89 05
e-mail: ertekesites@mvh.gov.hu

Malta — — — —

Nederland — — — — Dienst Regelingen Roermond
Postbus 965
6040 AZ Roermond
Nederland
Tel. (31-475) 35 54 86
Fax (31-475) 31 89 39
E-mail: p.a.c.m.van.de.lindeloof@minlnv.nl

Österreich 0 22 461 0 — AMA (Agrarmarkt Austria)
Dresdnerstraße 70
A-1200 Wien
Tél. (43-1) 33151 258

(43-1) 33151 328
Fax (43-1) 33151 4624

(43-1) 33151 4469
E-Mail: referat10@ama.gv.at
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Mitgliedstaat

Für den Verkauf auf dem Binnenmarkt bereitgestellte
Mengen
(Tonnen) Interventionsstelle

Name, Anschrift und Telekommunikationsangaben
Weichwei-

zen Gerste Mais Roggen

Polska 44 440 41 927 0 — Agencja Rynku Rolnego
Biuro Produktów Roślinnych
Ul. Nowy Świat 6/12
PL-00-400 Warszawa
Tel. (48) 22 661 78 10
Faks (48) 22 661 78 26
e-mail: cereals-intervention@arr.gov.pl

Portugal — — — — Instituto Nacional de Intervenção e Garantia Agrícola (INGA)
Rua Fernando Curado Ribeiro, n.o 4 G
1649-034 Lisboa
Telefone: (+351) 21 751 85 00
Fax: (+351) 21 751 86 00

e-mail: inga@inga.min-agricultura.pt
edalberto.santana@inga.min-agricultura.pt

Slovenija — — — — Agencija Republike Slovenije za kmetijske trge in razvoj podeželja
Dunajska 160, 1000 Ljubljana
Tel. (386) 1 580 76 52
Faks (386) 1 478 92 00
E-pošta: aktrp@gov.si

Slovensko 0 0 100 000 — Pôdohospodárska platobná agentúra
Oddelenie obilnín a škrobu
Dobrovičova 12
815 26 Bratislava
Slovensko
Tél. (421-2) 58 24 32 71
Fax (421-2) 53 41 26 65
e-mail: jvargova@apa.sk

Suomi/Finland 30 000 75 000 — — Maa- ja metsätalousministeriö (MMM)
Interventioyksikkö – Intervention Unit
Malminkatu 16,
FIN-00100 Helsinki
PL 30
FIN-00023 Valtioneuvosto
Puh. (358-9) 16001
Faksi (358-9) 1605 2772

(358-9) 1605 2778
Sähköposti: intervention.unit@mmm.fi

Sverige 172 272 58 004 — — Statens Jordbruksverk
SE-55182 Jönköping
Tél. (46) 36 15 50 00
Fax (46) 36 19 05 46
e-mail: jordbruksverket@sjv.se

United Kingdom — 24 825 — — Rural Payments Agency
Lancaster House
Hampshire Court
Newcastle upon Tyne
NE4 7YH
Tel. (44-191) 226 58 82
Fax (44-191) 226 58 24
E-mail: cerealsintervention@rpa.gov.uk

‚—‘ bedeutet: keine Interventionsbestände“.

DEL 308/14 Amtsblatt der Europäischen Union 8.11.2006



VERORDNUNG (EG) Nr. 1645/2006 DER KOMMISSION

vom 7. November 2006

zur Änderung der im Sektor Getreide ab dem 8. November 2006 geltenden Zölle

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1249/96 der Kommission
vom 28. Juni 1996 mit Durchführungsbestimmungen zur
Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates
hinsichtlich der im Sektor Getreide geltenden Zölle (2),
insbesondere auf Artikel 2 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die im Sektor Getreide geltenden Zölle sind festgesetzt in
der Verordnung (EG) Nr. 1626/2006 der Kommission (3).

(2) Weicht der berechnete Durchschnitt der Zölle während
ihres Anwendungszeitraums um 5 EUR/t oder mehr
vom festgesetzten Zoll ab, wird letzterer gemäß Artikel
2 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 entspre-
chend angepasst. Da dies der Fall ist, sind die mit der
Verordnung (EG) Nr. 1626/2006 festgesetzten Zölle an-
zupassen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Anhänge I und II der Verordnung (EG) Nr. 1626/2006
werden durch die Anhänge I und II zur vorliegenden Verord-
nung ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 8. November 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 7. November 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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ANHANG I

Die im Sektor Getreide gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 ab dem
8. November 2006 geltenden Zölle

KN-Code Warenbezeichnung Einfuhrzoll (1)
(EUR/t)

1001 10 00 Hartweizen hoher Qualität 0,00

mittlerer Qualität 0,00

niederer Qualität 0,00

1001 90 91 Weichweizen, zur Aussaat 0,00

ex 1001 90 99 Weichweizen hoher Qualität, anderer als zur Aussaat 0,00

1002 00 00 Roggen 0,00

1005 10 90 Mais, zur Aussaat, anderer als Hybridmais 9,69

1005 90 00 Mais, anderer als zur Aussaat (2) 9,69

1007 00 90 Körner-Sorghum, zur Aussaat, anderer als Hybrid-Körner-Sorghum 0,00

(1) Für Ware, die über den Atlantik oder durch den Suez-Kanal in die Gemeinschaft geliefert wird (siehe Artikel 2 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96), kann der Zoll
ermäßigt werden um
— 3 EUR/t, wenn sie in einem Hafen im Mittelmeerraum entladen wird, oder
— 2 EUR/t, wenn sie in einem Hafen in Irland, im Vereinigten Königreich, in Dänemark, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Finnland, Schweden oder an der Atlantikküste

der Iberischen Halbinsel entladen wird.
(2) Der Zoll kann pauschal um 24 EUR/t ermäßigt werden, wenn die Bedingungen nach Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 erfüllt sind.
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ANHANG II

Berechnungsbestandteile

(2.11.2006—6.11.2006)

1. Durchschnittswerte für den im Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 genannten Bezugszeitraum:

Börsennotierungen Minneapolis Chicago Minneapolis Minneapolis Minneapolis Minneapolis

Erzeugnis (% Eiweiß, 12 % Feuchtigkeit) HRS2 YC3 HAD2 mittlere
Qualität (*)

niedere
Qualität (**)

US barley 2

Notierung (EUR/t) 163,35 (***) 106,13 174,96 164,96 144,96 155,86

Golf-Prämie (EUR/t) — 19,23 — —

Prämie/Große Seen (EUR/t) 10,81 — — —

(*) Negative Prämie von 10 EUR/t (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).
(**) Negative Prämie von 30 EUR/t (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).
(***) Positive Prämie von 14 EUR/t inbegriffen (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).

2. Durchschnittswerte für den im Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 genannten Bezugszeitraum:

Fracht/Kosten: Golf von Mexiko–Rotterdam: 22,69 EUR/t. Große Seen–Rotterdam: 31,13 EUR/t.

3. Zuschüsse gemäß Artikel 4 Absatz 2 dritter Unterabsatz der Verordnung (EG) Nr. 1249/96: 0,00 EUR/t (HRW2)
0,00 EUR/t (SRW2).
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(In Anwendung von Titel V des Vertrags über die Europäische Union erlassene Rechtsakte)

GEMEINSAMER STANDPUNKT 2006/755/GASP DES RATES

vom 7. November 2006

über die vorübergehende Aufnahme bestimmter Palästinenser in Mitgliedstaaten der Europäischen
Union

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbeson-
dere auf Artikel 15,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Rat hat am 14. November 2005 den Gemeinsamen
Standpunkt 2005/793/GASP (1) betreffend die vorüberge-
hende Aufnahme bestimmter Palästinenser in Mitglied-
staaten der Europäischen Union angenommen, mit dem
die Gültigkeit ihrer nationalen Genehmigungen für die
Einreise in das und für den Aufenthalt im Hoheitsgebiet
der im Gemeinsamen Standpunkt 2002/400/GASP (2) ge-
nannten Mitgliedstaaten um einen weiteren Zeitraum von
zwölf Monaten verlängert wurde.

(2) Aufgrund einer Beurteilung der Umsetzung des Gemein-
samen Standpunkts 2002/400/GASP hält es der Rat für
angebracht, dass die Gültigkeit dieser Genehmigungen
um einen weiteren Zeitraum von zwölf Monaten verlän-
gert wird —

HAT FOLGENDEN GEMEINSAMEN STANDPUNKT ANGENOMMEN:

Artikel 1

Die in Artikel 2 des Gemeinsamen Standpunkts
2002/400/GASP genannten Mitgliedstaaten verlängern die Gül-

tigkeit der nationalen Einreise- und Aufenthaltsgenehmigungen,
die gemäß Artikel 3 des genannten Gemeinsamen Standpunkts
gewährt wurden, um einen weiteren Zeitraum von zwölf Mona-
ten.

Artikel 2

Der Rat unterzieht die Umsetzung des Gemeinsamen Stand-
punkts 2002/400/GASP innerhalb von sechs Monaten nach An-
nahme des vorliegenden Gemeinsamen Standpunkts einer Beur-
teilung.

Artikel 3

Dieser Gemeinsame Standpunkt wird am Tag seiner Annahme
wirksam.

Artikel 4

Dieser Gemeinsame Standpunkt wird im Amtsblatt der Europä-
ischen Union veröffentlicht.

Geschehen zu Brüssel am 7. November 2006.

Im Namen des Rates
Der Präsident

E. HEINÄLUOMA
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